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Eine Beziehung einzugehen und zu führen ist für viele Menschen, auch für solche, die sich damit auskennen – für Psychologen – eine große Herausforderung. Sie sehen eine Beziehung nicht als eine Sache von „Glück“ oder „Unglück“ an, sondern sie sind der Überzeugung, dass eine Beziehung – von beiden Beziehungspartnern – gepflegt werden müsse. Eine Beziehung brauche, wie ein lebendiges Wesen, immer neue Nahrung.

Das große Geheimnis ist nun, welche Defizite in einer Beziehung gespürt werden und welche Nahrungsmittel zugefüttert werden müssen. Um diesem nachzuspüren, versuchen Psychologen Beziehungen evaluierbar zu machen. 

Mit Fragebögen, die über sorgsam ausgewählte Fragestellungen bestimmte Kriterien gewichten, wollen sie hier eine Spur finden.

Arbeitsauftrag 1:

Suchen Sie im Internet nach Fragebögen, die Psychologen zur Evaluation von Beziehungen einsetzen.

Achten Sie darauf, dass ein passendes Auswertungsschema vorhanden ist. Sollte dies nicht der Fall sein, fertigen Sie selbst ein Auswertungsschema an, das Ihnen bei der Auswertung Hinweise darauf gibt, wann die Beziehung gut – weniger gut – schlecht funktioniert.

Arbeitsauftrag 2:

Füllen Sie den Fragebogen für den Ich-Erzähler aus.

Füllen Sie den Fragebogen für Agnes aus.

Notieren Sie Textstellen, mit denen Sie Ihre Einschätzungen auf dem Fragebogen begründen können.
Arbeitsauftrag 3:

Präsentieren Sie Ihren Fragebogen und das Ergebnis der Beziehungsevaluation. 

Bereiten Sie für die Ergebnispräsentation eine PowerPoint-Präsentation / ein Plakat vor.

Arbeitsauftrag 4:

Suchen Sie nach Möglichkeiten, wie der Ich-Erzähler und Agnes Ihre Beziehung verbessern können.


